Hausaufgabenkonzept des Märkischen Gymnasiums, Iserlohn

Zweck der Hausaufgaben

Die gesetzliche Grundlage findet sich im Hausaufgabenerlass (Bass 12-31 Nr.1).

Hausaufgaben sind ein unverzichtbarer Bestandteil des Schullebens. Ihre Bearbeitung trägt ebenso wie die Mitarbeit im Unterricht zum Lernerfolg der Schüler bei. Denn Hausaufgaben

· fördern das individuelle Lernen und die Selbstständigkeit,

· bereiten auf Prüfungen ( Klassenarbeiten, Abschlussprüfungen ) vor,

· stärken das Selbstbewusstsein und die Motivation und

· erhöhen die Konzentrationsfähigkeit der Schüler

Hausaufgaben dienen der Nachbereitung oder der Vorbereitung des Unterrichts. Im Einzelnen geben sie den Schülern die Möglichkeit,

· im Unterricht erarbeitete Kenntnisse, Fertigkeiten oder fachspezifische Techniken durch Üben und Anwenden zu sichern,

· sich auf  Themen des folgenden Unterrichts vorzubereiten und

· bestimmte Aspekte des Unterrichtsthemas oder frei gewählte Themen selbständig zu erarbeiten.

Dabei soll der Zeitaufwand für die Bearbeitung der Hausaufgaben im Sekundarbereich I 1,5 bis 2 Stunden nicht überschreiten. An Tagen mit Nachmittagsunterricht (auch bei nur 7 Stunden) dürfen in den Fächern, die auch am Folgetag unterrichtet werden, keine Hausaufgaben für den Folgetag erteilt werden.

Hausaufgaben im Schulalltag

Folgende Kriterien sind Orientierungspunkte zur Erledigung effizienter Hausaufgaben:

· Schüler kennen den Sinn von Hausaufgaben im Themenzusammenhang (Intention der Hausaufgaben).

· Hausaufgaben werden in einem angemessenen Zeitrahmen (kurz und regelmäßig) erledigt.

· Nach Möglichkeit werden Hausaufgaben leistungsdifferenziert gestellt.

· Hausaufgaben sind ohne fremde Hilfe bearbeitbar.

· Hausaufgaben werden im Unterricht genutzt und kontrolliert.

· Hausaufgaben sind vor- bzw. nachbereitend angelegt.

· Hausaufgaben leiten zu sorgfältigem Arbeiten an.

· Hausaufgaben ermöglichen Schülern ein themenbezogenes Feedback.

· Hausaufgaben werden in der Regel an der Tafel visualisiert und grundsätzlich ins Hausaufgabenheft eingetragen.
· Der Klassenlehrer achtet darauf, dass der genannte zeitliche Rahmen in der Regel eingehalten wird. Deshalb ist es notwendig, Hausaufgaben für die nächste Unterrichtsstunde ins Klassenbuch einzutragen.
Hausaufgaben werden durch regelmäßige Rückmeldungen auf angemessenen Anspruch und Motivationsgehalt sowie zeitliche Belastung reflektiert. Sie werden vom Lehrer grundsätzlich kontrolliert und besprochen,

· um zu signalisieren, dass eine regelmäßige und vollständige Erledigung erwartet wird,

· um hilfreiche und motivierende Rückmeldungen zu Ergebnissen zu formulieren,

· um Probleme zu erkennen und darauf im Unterricht eingehen zu können,

· um gelungene Hausaufgaben ( Eigeninitiative, Kreativität, Fleiß ) ausdrücklich anzu-erkennen und

· um ggf. festzustellen, dass Hausaufgaben überhaupt nicht oder oberflächlich bearbeitet worden sind. Es ist darauf zu bestehen, dass Hausaufgaben nachgeholt bzw. überarbeitet werden und das Ergebnis in der nächsten Unterrichtsstunde unaufge-fordert vorgelegt wird. Über weitere mögliche Maßnahmen entscheiden die betroffenen Fachlehrer bzw. der Klassenlehrer.

Hausaufgaben werden grundsätzlich ins Klassenbuch eingetragen. Die Eintragung erfolgt bei der Stunde, für die sie aufgegeben werden. Es wird auch deutlich gemacht, wenn in einer Stunde keine Hausaufgaben gestellt werden (z. B. durch einen Strich oder durch den Hinweis „keine“).

Nicht erledigte Hausaufgaben werden ggf. in einer Liste – eingeklebt im Klassenbuch – dokumentiert. So erhalten die Fachlehrer sowie der Klassenlehrer einen Überblick über das Leistungsverhalten einzelner Schüler bzgl. der Erledigung der Hausaufgaben.

Eltern unterstützen das Hausaufgabenkonzept, indem sie auf ihre Kinder motivierend einwirken, gelegentlich die Hausaufgaben und das ordnungsgemäße Führen des Hausaufgabenheftes kontroll-ieren und bei negativen Rückmeldungen gemeinsam mit der Schule für die sorgfältige Erledigung und Nacharbeit Sorge tragen.
